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Editorial
«Wissen Sie, Frau Landolt», sagte kürzlich Herr Holzer, als wir uns im
Treppenhaus trafen, «man sagt ja immer, wir Schweizer lebten, um zu
arbeiten. Während die Südländer arbeiteten, um zu leben. Und nun
werde ich nächste Woche pensioniert.» Ich wusste nicht recht, worauf
er hinaus wollte, bis er hinzufügte: «Und jetzt muss ich weder arbeiten,

um zu leben, noch umgekehrt. Das ist schon eine ungeheure
Erleichterung.»
Am 7. März wird über die Senkung des Umwandlungssatzes bei den
Pensionskassen von 6,8 auf 6,4 Prozent abgestimmt. Die Gewerkschaften

schlagen Alarm und rechnen vor, dass beispielsweise eine heute

26-jährige Frau, die 5000 Franken im Monat verdient, durch die
Senkung des Umwandlungssatzes 61300 Franken an Rente verlieren würde.

Für alle, die nicht recht wissen, was der Umwandlungssatz
überhaupt ist, was es mit der zweiten Säule auf sich hat und wieso ein
Rentier nicht a priori ein Geweih hat, haben wir in dieser Ausgabe
ein ABC der Altersvorsorge zusammengestellt.
Die Alten sind in den letzten Jahrzehnten nicht nur immer älter
geworden, sondern auch immer reicher, Marketing-Konzepte werden
nach ihnen ausgerichtet, man spricht vom «silbernen Markt». Dass es

mehr reiche ältere Menschen gibt, bedeutet jedoch nicht, dass die

armen weniger werden. Vielmehr öffnet sich die Einkommensschere
weiter. Wir besuchten einen 76-jährigen Mann, der mit 760 Franken
im Monat auskommen muss, eine Frau, die im Heim wohnt, und eine

Alters-WG, in der man auch bleiben kann, wenn mampflegebedürftig
wird. Uberhaupt drehen sich im Alter viele Fragen um das Thema
Pflege: Ab wann muss man ins Heim? Wer übernimmt die Betreuung,
wenn man zuhause bleibt? Und wie haben sich die Anforderungen
der älteren Menschen verändert? Andrea Hornstein, Leiterin der Spi-
tex St.Gallen-Ost, gibt im Interview Auskunft. Noemi Landolt

Willkommen und auf Wiedersehen. Mit dieser Ausgabe
verabschiedet sich Noëmi Landolt von der «Saiten»-Redaktion. Ihre Stelle
übernimmt ab Februar Andrea Kessler. Herzlich willkommen!
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